
Willi Rölli, Feldweg 10, 6022 Grosswangen 
 

26.01.2024  Seite1 
 

 

Stettenbach/Grosswangen 
 
Viele Gläubige pilgerten am Tönistag trotz Regen und Kälte nach Stettenbach. 
In der Pfarrei Grosswangen hat die Bauernwallfahrt zum heiligen Antonius von 
Ägypten Tradition. Pilger aus dem Entlebuch, dem Hinterland bis ins Seetal 
kommen am 17. Januar zur Kapelle in Stettenbach, um auf die Fürsprache des 
heiligen Antonius zu vertrauen. Jede und Jeder bringt seine Freuden und Sor-
gen mit, und kehrt gestärkt und mit neuer Kraft und Hoffnung den Heimweg an.  
 
Im Weiler Stettenbach, idyllisch zwischen Grosswangen und Menznau in die herrli-
che Landschaft eingebettet, steht die weitherum bekannte Antoniuskapelle, die dem 
Heiligen Antonius von Ägyptern geweiht ist. Alljährlich wir in dieser Kapelle am  
17. Januar der Gedenktag des heiligen Antonius gefeiert. Ein spezieller Festtag im 
Weiler Stettenbach, denn an diesem Tag findet die traditionelle Bauernwallfahrt zum 
heiligen Antonius statt. So auch wieder am letzten Mittwoch. Für die Stettenbacher ist 
der Tönistag, wie dieser Gedenktag im Volksmund auch genannt wird, bis heute ei-
ner der wichtigsten Feiertage im Jahr und viele Pilgerinnen und Pilgerer, vom Entle-
buch, dem Seetal, dem Hinterland und weit darüber hinaus tragen sich den Tönistag 
jeweils dick in der Agenda ein. Dieser Tag ist für viele dazu da, um den heiligen An-
tonius, dem Schutzpatron der Bauern und Kranken um Hilfe, Kraft und Gesundheit in 
Haus und Hof zu bitten, aber auch, um dem heiligen Antonius den Dank für gute Ern-
ten und Glück in Haus, Stall und Hof zu überbringen. Kalt und regnerisch war er, der 
diesjährige Gedenktag. Zu Beginn des Festgottesdienstes um 10.00 Uhr dominierten 
die Regenschirme vor der Kapelle, und etliche der Pilger suchten sich ein trockenes 
beheiztes Plätzchen in der Kapelle aus. Eine Bläsergruppe der Feldmusik Gross-
wangen eröffnete den Festgottesdienst, der vom Pastoralraumleiter und Diakon Kurt 
Zemp und dem Festprediger Regens Dr. Agnell Rickenmann gestaltet wurde.  
«Schön, seid ihr trotz des Regens alle da, das Wetter fordert uns, aber wir tragen alle 
die Sonne im Herzen» meinte Regens Dr. Agnell Rickenmann in seinen Begrüs-
sungsworten. Die im Halbmond vor der Kapelle versammelten Pilgerinnen und Pilge-
rer beteten und sangen von Herzen mit. Mächtig ertönte das «Grosser Gott wir loben 
dich» zum Spiel der Musikanten, und dazu rieselte der Regen unaufhörlich auf die 
Regenschirme.  
 
Hoffen und Vertrauen auf den Herrn   
In der Festpredigt rief Regens Dr. Agnell Rickenmann die Wallfahrerinnen und Wall-
fahrer dazu auf, auch in der heutigen unsichereren Weltlage mit den Kriegen, den 
vielen Flüchtigen und der vielen Notleidenden die Hoffnung auf bessere Zeiten nicht 
aufzugeben. Immer wieder versuchen Gutes zu Tun und die Hoffnung nicht aufzuge-
ben und darauf zu vertrauen, dass der Herr dafür sorgen werde, dass alles besser 
werde. Dass es besser werden kann zeigte auch Petrus, der gegen Ende des Fest-
gottesdienstes den Regenhahn zudrehte und die Schirme geschlossen werden konn-
ten.  
 
Der Tönistag hat Tradition und Traditionelles 
Bereits vor dem Wallfahrtsgottesdienst im Freien, morgens um 08.00 Uhr findet in 
der Antoniuskapelle in Stettenbach für Frühaufsteher jeweils ein Gottesdienst statt. 
Dieser wurde von Schülerinnen und Schülern der 5. Klasse der Schule Grosswangen 
feierlich mitgestaltet. Um den traditionellen Tönistag in Stettenbach haben sich im 
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Verlaufe der letzten Jahre auch weitere Traditionen gebildet. So umrahmt eine Blä-
sergruppe der Feldmusik Grosswangen den Festgottesdienst schon seit über 30 Jah-
ren, und seit nahezu 30 Jahren verköstigen die Mitglieder des Trachtenchor Gross-
wangen nach dem Gottesdienst die Wallfahrenden mit heissem Kaffee, dem natürlich 
am Tönistag nach dem Festgottesdienst etwas Geistiges zugefügt werden darf. Die-
ser beigefügte Geist umschwebte riechbar die Ausschanktische, an denen die Trach-
tenfrauen flink die vielen Gäste mit wärmenden Getränken bedienten. Das Zusam-
mensein bei diesem Kaffee gehört für viele genauso zum Tönistag wie der Festgot-
tesdienst. Man schüttelt Bekannten, die man meistens nur am Tönistag sieht, die 
Hände, geht zum Nächsten und staunt, dass vielfach immer wieder die gleichen Leu-
te am Tönistag in Stettenbach anzutreffen sind. 
 
Die Säulizünftler zu Fuss nach Stettenbach unterwegs 
Eng verbunden ist die Säulizunft mit Stettenbach, das führte bei der Gründung auch 
zum heutigen Namen, Säulizunft Stettenbach Grosswangen. Zur Tradition geworden 
ist die Wallfahrt des Grosswanger Zunftmeister- und Kanzlerpaares mit Gefolge am 
Tönistag nach Stettenbach. So haben am Mittwoch das Zunftmeisterpaar 2024, An-
dreas und Lisa Hofstetter und das Kanzlerpaar Hans und Jaqueline Thalmann und 
etliche Zunfträte mit Anhang den Weg zum heiligen Antonius unter die Füsse ge-
nommen, und haben in Stettenbach um schönes Fasnachtswetter und eine unfall-
freie, rüüdig schöne, royale Fasnacht 2023 gebetet. Rund eine Stunde waren die 
Zünftigen im Regen unterwegs, und sie sollen, wie gehört, ordentlich lange gebetet 
haben. Es bleibt auch hier die Hoffnung. Der heilige Antonius ging laut Geschichte 
mit einem Schweinchen in die Wüste, die Säulizünftler trugen das Schweinchen bild-
lich auf dem Rücken ihres schönen Capes.  


